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DUSENSTEINE

8)

93erfönlid)reit!!
SBerfudjen fann man's fd)ltefjlich."
Dann fommen Sie mit mir!"
Der Sdjlangenmenfdj feljrte aus ber S3et=

jenfung 3Uiüd, Ijafte feine neue Sitttaftion
ein unb führte ihn 3U einem Sluto.

SBir aber feben roieber einmal, bafj, roenn
bie Stot am böcbften, Jnlfe am nächften, unb
baß auch oon einem Schlangenmenfchen mal
©utes fommen fann.

Slm Slbenb trat bei folibe, gute 9Jît. 33oi«
ribge 3um erften SJÎale auf.

Sin ben Sßlafatfäulen flehte roieber fein
Silb, unb barunter ftanb, oon 3toei glaggen
mit bem Sternenbanner eingefafjt:

Der feelenroanbernbe S3otiibge."

3Jît. 23oitibge roar bie 3ugnummer bes
Programms, bei ©lou oor ber grofjen 33aufe.
Da ei motbsmäfjiges Sampenfiebci hatte unb
bie 3ehn SBitje, bie ihm bei Schlangenmenjch=
Diieftor mit rühienbei ©ebulb eintrichterte,
immer roieber oeigafj, obei, roettn ei fie ftot«
temb herbetlamierte, bie Sßointen auslief],
gab ihm ber Diieftoi ein 33ifton. 3Ji"r. S3ot=
ribge tjatte nui 3U maifieien. §intei ben Äu=
liffen blies ein ßifa^mann SBefjüf bich
©ott ."

Das SßuBlifum lafte
'

001 93egetftetung.
Das StetnenBannei=S3aiiété hatte noch nie
einen foldjen ©ifolg eileht (fo roai nicht ein«
mal ïagore jeineiäeit in Deutfdjlanb gefeieit
rooiben). Hnb bie Damenroelt oeiliebte fich
en bloc in biefen Bilbfdjönen, feelenroanbem«
ben Äünftlet, fo bafj Tit. 33oiribge fchon in
bei S3aufe btei fdjtiftlidje ^eiiatsantiäge
eihielt.

Slber noch roar ei djaiafteifeft unb badjte
an fein IRibgen.

Stach 14 Sagen hatte er fich Bereits glän«
3enb in bie, neue SBelt eingelebt, liefj fich
einen Sfetfdj JdjreiBen, su einei Journée
butdj bie ganjen S3eieinigten Staaten oei«
pflichten unb murbe ein Don 3uctrt (öan*
^Pots Slbonisantlitj unb feiner fötpetlidjen
SSeianlagung).

9ftt. 33oiribge rourbe bei glüdlidjfte
9Jtenfdj bei SBelt, ei Batte alles, mas ei fief)
nie erträumt Batte, 3ugenb, SîuBm, gteiBeit
unb Siebe. Unb ©elb! Das ift füt einen
edjten Slmetifanei immer bas SBertootlfte.

SBeniger gut ging es SJÎt. ïittle. SBas
nütjte bet ganse Slufroanb an Äraft, bte fte«
BetBafte ïâtigfeit bet 33oli3ei, roenn 33ot oet«
fcBrounben blieb.

Dei SBunbetftein oon 2Jfer.ifo tjatte Bin«
nen Stunben feine 3auberftaft eingeBüfjt.
Die SBattfaBtet BlieBen aus. Die Rotels, bie
füi hunberttaufenb gebaut roaten, mufjten
fdjliefjen.

SJtejifo ertjbtjte ben Äopfpteis um roeiteie
100,000 Dollar unb fetjte einen Sßreis in
gleichet £ö'Be aus, füi ben, bet nachroeifen
fonnte, bafj bet Sonnenftein" bocB ectjt roäte.

Äunftftüd! S3isBei roat ja nod) nicht mal
Beroiefen, bafj er unedjt roat.

Sllle oon Slmetifa in See ftechenben
Dampfet routben übetroad)t, jeber glugoer*
fetjr füi Sage oetboten, bie Äabel, bie ïe«
lepBone ftanben untet 3enfut. §unbetttau«
fenbe oon 33oli3eibeamten faBnbeten nad)
?3oitibge=23ot.

ßr roar unauffinbbai.
Dafj ei abet ben Äampf niajt aufgeBen

roollte, erlebte 2Jît. ïittle balb. Die nadj
immei neuen Senfationen gietenbe 33teffe
BtaucBte 2Jîatettat. 3Jfit ben DrjpotBefen, bie
ptjantaftifetje Stutoren täglidj neu aufftellen,
roai bas lefeBungtige SßuBlifum nietjt länget
aB3ufpeifen.

©eroifj, es roat fetjr intereffant, roenn Be«

Bauptet roütbe, bafj bie ïatfadje geroorbene
Seelenroanberung ein neues 3eitalter Betauf«
füfjtte. 3etjt roat bem SJtenfdjengeifte nidjts
meBi oetfdjloffen. (Unb babei badjte man
nodj gat nidjt an bie Steine!) Det feelen«
roanbetnbe gotfdjei fönne fidj fortan audj in
bie Äörper bet Xiete einfdjleicBen, bas Stu«
bium bet niebeten ßeBeroefen auf neuer
ffitunblage aufgebaut roetben. Die Staaten
fönnten auf legalem SBege eine 33etBinbung
fcfjbner Äörper mit eblen ©eiftein etmög«
lidjen. Das utalte SkoBtem bet SJtegalan«
tBiopogenefie ginge einet tbealen ßöfung ent«
gegen. 3ebem SJtenfdjen roürbe es halb mög«
lief) fein, feelenroanbernh fein ©lücf su fin«
ben. ©tjen Btaudjen nidjt meBt gefdjieben su
roerben, benn ber ßieBfja&et, bie ©eliebte
BtaucBen nut nodj einen S3laijroedjfel t>ot3u«
neBmen. Sluf ©tunb gegenfeitiget SJeteinBa«

tung fönne jebe ©emeinfefjaft etmöglidjt fein.
Unb ben Staaten entftänbe ein neues 3Jto=

nopol, bas butdj feine StentaBilttät alle Steu«
em üBetflüffig macBe: bas SJtonopol bet
ïtanslofalifation. Sluf biefe SBeife roütbe
oetBinbett, bafj fidj 3. 23. Sßetbiedjet bet ii«
bifdjert ©erecfjtigfeit ent3ögen.

3a, bie füBnften SßBantaften fa^en fogar
eine eroige SBiebetgeButt bei SDtenfdjen oot«
aus, inbem bie Seelen bet Sitten in bie Äöi«
per ber 3ungen übetgeBen fönnten. ©s rouibe
babei nut übetfeBen, bafj es eine Itanslofa«
tion roiber SBillen als unmoralifcBen Slft
nidjt meBt geben butfte, unb bafj jebe oet«
ttiebene Seele einen neuen Sßlatj benötigte.

SSeiblüffenb roat bei ©ebanfe immetBin,
batj es einmal Äinber mit bem ©eifte oon
©troacBfenen geben follte. Unb roeldje BöBete
Gntroidlung burd) unbegren3te 3eitbauei
ftanb einet Seele nod) Beooi, bie Bisljet su«
famnten mit bem Äötpet untetgegangen roat!

güt foldje föebanfengänge roat bies 3eit=
altet nodj nidjt teif, es lebte nut oon ïat=
fadjen.

Die ©Bicago=ïtiBune" Btadjte als ctfte
einen DiaBtBetidjt bet Dailn ÜJfail", ber
neues Del ins geuer gofj, roeil ei mit bem
Seelenroanbetn in 3ufammenBang ftanb. Der
Slttifel roat suetft in ©nglanb etjd)ienen,
roeil et bott rooBl befonbetem 3nteteffe Be=

gegnete, erfdjien üBtigens faft gleid)3eitig im
Stioei Sjetolb". Uebeifd)iieben roat et:

SJÎt. ïittle unb bie englifd)e §ei3ogin.
Sluf ©tunb nadjroeisbaret ïatfadjen sufam«

mengeftetlt oon Speftatot.
Unb 3&mes Batte bas sroeifelBafte S3er=

gnügen, feine eigene fiieBesaffäte mit ©Bit«
ftine 23éjot su lefen. Speftatot Betonte aus«
btüdlidj, bafj er eine englifdje §ei3ogstodjtet
nid)t in einen Sfanbal 3etten roollte, et roolle
nur einen 33eitrag liefetn, bafj nicfjt nut
ffiaunet unb 33aiiétéftetne feetenroanbetten.
aSielleictjt roütbe SDtt. ïittle, bet Befannte
Slmateutbeteftio, bet fictj eBen roieber ein«
mal in bet 23ot=3lffäte unftetbtid) Btamiett
BaBe, felBft gelegentlid) Slusfunft geBen, roo
et ftdj BeiumgettieBen BaBe, roäBtenb ei einet
Dame bei beften ©efettfdjaft, einem ei3en=
ttifdjen, aBet unetfaBtenen SJtäbdjen, ßiebes«
anttäge gemadjt t)abe, um fie fpätet fujen
3U laffen.

3Jir. ïittle roufjte fofort, bafj biefes 33am«

pfjtet nut 33ots Stadje entfptungen fein

Elektrische Heisswasserspeicher
Prima Referenzen 99Cumulus" Fr. Sauter A. G. Basel
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8)

Persönlichkeit!!
Versuchen kann man's schließlich."
Dann kommen Sie mit mir!"
Der Schlangenmensch kehrte aus der

Versenkung zurück, hakte seine neue Attraktion
ein und führte ihn zu einem Auto.

Wir aber sehen wieder einmal, daß. wenn
die Not am höchsten, Hilfe am nächsten, und
daß auch von einem Schlangenmenschen mal
Gutes kommen kann.

Am Abend trat der solide, gute Mr.
Porridge zum ersten Male auf.

An den Plakatsäulen klebte wieder sein
Bild, und darunter stand, von zwei Flaggen
mit dem Sternenbanner eingefaßt:

Der seelenwandernde Porridge."

Mr. Porridge war die Zugnummer des
Programms, der Clou vor der großen Pause.
Da er mordsmäßiges Lampenfieber hatte und
die zehn Witze, die ihm der Schlangenmensch-
Direktor mit rührender Geduld eintrichterte,
immer wieder vergaß, oder, wenn er sie
stotternd herdeklamierte, die Pointen ausließ,
gab ihm der Direktor ein Piston. Mr.
Porridge hatte nur zu markieren. Hinter den
Kulissen blies ein Ersatzmann Behüt' dich
Gott ."

Das Publikum raste
'

vor Begeisterung.
Das Sternenbanner-Variete: hatte noch nie
einen solchen Ersolg erlebt (so war nicht
einmal Tagore seinerzeit in Deutschland gefeiert
worden). Und die Damenwelt verliebte sich
en bloc in diesen bildschönen, seelenwandernden

Künstler, so daß Mr. Porridge schon in
der Pause drei schriftliche Heiratsanträge
erhielt.

Aber noch war er charakterfest und dachte
an sein Nidgen.

Nach 14 Tagen hatte er sich bereits glänzend

in die neue Welt eingelebt, ließ sich
einen Sketsch schreiben, zu einer Tournée
durch die ganzen Vereinigten Staaten
verpflichten und wurde ein Don Juan (dank
Pots Adonisantlitz und seiner körperlichen
Veranlagung).

Mr. Porridge wurde der glücklichste
Mensch der Welt, er hatte alles, was er sich
nie erträumt hatte, Jugend, Ruhm, Freiheit
und Liebe. Und Geld! Das ist für einen
echten Amerikaner immer das Wertvollste.

Weniger gut ging es Mr. Tittle. Was
nützte der ganze Aufwand an Kraft, die
fieberhafte Tätigkeit der Polizei, wenn Pot
verschwunden blieb.

Der Wunderstein von Mexiko hatte binnen

Stunden seine Zauberkraft eingebüßt.
Die Wallfahrer blieben aus. Die Hotels, die
für Hunderttausend gebaut waren, mußten
schließen.

Mexiko erhöhte den Kopfpreis um weitere
100,000 Dollar und setzte einen Preis in
gleicher Höhe aus, für den, der nachweisen
konnte, daß der Sonnenstein" doch echt wäre.

Kunststück! Bisher war ja noch nicht mal
bewiesen, daß er unecht war.

Alle von Amerika in See stechenden
Dampfer wurden überwacht, jeder Flugverkehr

sür Tage verboten, die Kabel, die
Telephone standen unter Zensur. Hunderttausende

von Polizeibeamten fahndeten nach
Porridge-Pot.

Er war unauffindbar.
Daß er aber den Kampf nicht aufgeben

wollte, erlebte Mr. Tittle bald. Die nach
immer neuen Sensationen gierende Presse
brauchte Material. Mit den Hypothesen, die
phantastische Autoren täglich neu aufstellen,
war das lesehungrige Publikum nicht länger
abzuspeisen.

Gewiß, es war sehr interessant, wenn
behauptet wurde, daß die Tatsache gewordene
Seelenwanderung ein neues Zeitalter herausführte.

Jetzt war dem Menschengeiste nichts
mehr verschlossen. (Und dabei dachte man
noch gar nicht an die Sterne!) Der seelen-
wandernde Forscher könne sich fortan auch in
die Körper der Tiere einschleichen, das
Studium der niederen Lebewesen auf neuer
Grundlage aufgebaut werden. Die Staaten
könnten auf legalem Wege eine Verbindung
schöner Körper mit edlen Geistern ermöglichen.

Das uralte Problem der Megalan-
thropogenesie ginge einer idealen Lösung
entgegen. Jedem Menschen wllrde es bald möglich

sein, seelenwandernd sein Glück zu
finden. Ehen brauchen nicht mehr geschieden zu
werden, denn der Liebhaber, die Geliebte
brauchen nur noch einen Platzwechsel
vorzunehmen. Auf Grund gegenseitiger Vereinbarung

könne jede Gemeinschaft ermöglicht sein.
Und den Staaten entstände ein neues Mo¬

nopol, das durch seine Rentabilität alle Steuern

überflüssig mache: das Monopol der
Translokalisation. Auf diese Weise wurde
verhindert, daß sich z. V. Verbrecher der
irdischen Gerechtigkeit entzögen.

Ja, die kühnsten Phantasten sahen sogar
eine ewige Wiedergeburt der Menschen
voraus, indem die Seelen der Alten in die Körper

der Jungen übergehen konnten. Es wurde
dabei nur übersehen, daß es eine Translokation

wider Willen als unmoralischen Akt
nicht mehr geben durfte, und daß jede
vertriebene Seele einen neuen Platz benötigte.

Verblüffend war der Gedanke immerhin,
daß es einmal Kinder mit dem Geiste von
Erwachsenen geben sollte. Und welche höhere
Entwicklung durch unbegrenzte Zeitdauer
stand einer Seele noch bevor, die bisher
zusammen mit dem Körper untergegangen war!

Für solche Gedankengänge war dies Zeitalter

noch nicht reif, es lebte nur von
Tatsachen.

Die Chicago-Tribune" brachte als erste
einen Drahtbericht der Daily Mail", der
neues Oel ins Feuer goß, weil er mit dem
Seelenwandern in Zusammenhang stand. Der
Artikel war zuerst in England erschienen,
weil er dort wohl besonderem Interesse
begegnete, erschien übrigens fast gleichzeitig im
River Herold". Ueberschrieben war er:

Mr. Tittle und die englische Herzogin.
Auf Grund nachweisbarer Tatsachen zusam¬

mengestellt von Spektator.
Und James hatte das zweifelhafte

Vergnügen, seine eigene Liebesaffäre mit Christine

Bêjot zu lesen. Spektator betonte
ausdrücklich, daß er eine englische Herzogstochter
nicht in einen Skandal zerren wollte, er wolle
nur einen Beitrag liefern, daß nicht nur
Gauner und Varietesterne seelenwanderten.
Vielleicht wllrde Mr. Tittle, der bekannte
Amateurdetektiv, der sich eben wieder
einmal in der Pot-Affäre unsterblich blamiert
habe, selbst gelegentlich Auskunft geben, wo
er sich herumgetrieben habe, während er einer
Dame der besten Gesellschaft, einem
exzentrischen, aber unerfahrenen Mädchen,
Liebesanträge gemacht habe, um sie später sitzen

zu lassen.

Mr. Tittle wußte sofort, daß dieses Pamphlet

nur Pots Rache entsprungen sein

prims keîerenxen II lì 8auter ä.v. lZssel
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fonnte. 33ot fiatte ben Äampf auf ein befferes

Sdjladjtfelb oerlegt. ßr roollte ibn lädjerliclj
madjen.

Dies roar ber erfte Sfeil aus bem $inter=
Balt.

SJtr. ïittle modjte fidj in 3ld)t nehmen.

3ames jerfnüllte ooller SBut bie 3eitung,
oerliefi ben Ceferaum bes Rotels unb fufjt
auf fein 3immer. Sr läutete bem SJÎâbdjen.

Sitte, helfen Sie mir paden. 3<B reife ab."

Das freunblidje SJtäbdjen SJÎarn padtc alfo
bie Äoffer.

ßs pochte an bie Sür.
herein!"
©in Sot) trat ein, übergab SJÎr. ïittle

eine Sifttenfarte.
Der §err bittet bringenb, empfangen ju

roerben."

Sitte."
SJÎarrj oerfchroattb fofort.

SJtein §err?"
Sie roerben fidj benfen fönnen, roeshalb

ich ju 3Bnen fomme?"

,,3d) roufjte nidjt. Slber, bitte, roollen Sie

Slatj nehmen? 3$ gebenfe, gerabe absu=

reifen, unb habe ©iie."
,,©s hanbelt fidj um meine Äufine, bie

3Bnen unter bem Stamen ."
21h, Sie fommen oon ©hriftine?"
Sie gehen alfo 3U, bafj Sie bie Dame

tennen?"

3a. Sie finb ein 23etter oon ihr?"
SJÎr. ïittle mufterte feinen 23cfudj. gür

ein SJÎitglieb bes Sjerjogshaufes fah er merf=

roürbig herabgefommen aus.
3ch lebe feit acht 3aBren in 2lmerifa,

SJtr. ïittle. SJÎein 23erhältnis ju meiner ga=

milie ift nicht bas befte. Doch bas finb 23ri=

oatangelegenheiten, über bie ich nicht gern
rebe."

©eroifj."
SBafjrfcheinlich Spielfchulben, bachte 3ames.

3ch habe Sie im 2tuftrage meines Dn=

fels, als fein Sertreter, gu fragen, ob ber in
ber ,Daih) SJÎail' erjd)ienene unb überall
nachgebrudte 2Irtifel ,3Jîr. ïittle unb bie

englifdje f>er3ogin' auf ïatfadjen beruht?"

3cfj mödjte 3Brem Dnfel, bem Sater
©hriftines, bie Slnttoort nidjt oerroeigern,
mein £err. Der 2lrtifel entfpridjt, foroeit er

bie §er3ogin betrifft, ben ïatfadjen. ©s ift
mir fjeute noch ein Sîâtfel, roie es möglich

roar, bafj, ofjne meinen 2J3ilten, unb oljne,

bafj es mir Beroujjt rourbe, ich bie fjersogin
in SJÎonte ©arlo fennenlernte. ©fjriftine liebte
mich auch."

Sie fagen auch?"

3dj liebte fie, felbftoerftänblidj suerft,

ohne bafj idj's roar, bann, als idj es roar."

SJicrfroürbig, hödjft merfroürbig."
Sie nahm eine ©inlabung in mein Sjaus

an. SBenn ich oon einem edjten unb einem

falfchen ïittle fpredjen barf, fie oerbradjte
einen 2lbenb mit bem faljdjen, einen sroeiten

mit mir, bem ridjtigen. ©s fam 3U einer

Slusfpradje, unb es ftellte fidj heraus, bafj

idj midj mit ihr oerloht hatte."

Sie roerben fie nadj biefer ftompromit=
tietung felbftoerftänblidj Ijeiraten?"

3dj roar fo ungefdjidt, ©hriftine 3U oer=

raten, bafj idj oon biefer 23erlobung nichts

roufjte bas ift fchliefjlich begreiflich ba=

rauf fjat fie mich oerlaffen."
Unb Sie?"
Da ich fie liebe, roerbe idj alles tun, fie

roiebersufinben unb, roenn fic midj überhaupt
nodj mag, Beiraten."

SJftt biefer ©rflärung fann ich midj rooljl
3ufriebengeben, SJÎr. ïittle, unb banfe 31jnen."

SBiffen Sie, roo ©fjriftine ift?"
Äeine Slljnung."
Slls SJÎr. ïittle nadj furent 33efinnen

roieber aufblidte, roar ber grembe fort.
ßin fomifdjer fterl! badjte 3<*rnes.

ßr oerfchlofj feine Äoffer, liefj fie sur 23af)n

bringen unb fuhr ins Seftibiil, um feine 3{edj=

nung su begleidjen. Der Sortier iiberreidjte

ifjm ein 5Habio.

ßs roar oon SJÎr. latjlor aus Sjabana.

§abe ifjn eben fjier gefeben!"
£>otla!

Sli^fchnell burchfuhr SJÎr. ïittle eine 3bec.

Sollte etroa Srofeffor Sratts 3toeiter Stjft=

ftent mit Sat ibentifdj fein?
Slnbers roar es nidjt möglidj.
SBobin fommt bas ©epäd?"
3ch fa^re mit bem nädjften Sdjiff nadj

§>aBana."

3îadj $aBana? SJÎit bem ,2Bafljington'?
ßs gefjt Beute nur bies eine Sdjiff. Dann

müffen Sie aber eilen, SJÎr. ïittle."
2Bieoiel 3eit?"
Änapp eine-Bolbe Stunbe."
SJÎr. ïittle ftürmte sum nädjften Sluto.

3um §afen!"
Sarbon, mein Jjerr. Srioat."
Sie befommen jebe Summe, roenn Sie

midj in fünfseljn SJÎinuten an Ort unb Stelle

bringen."
3dj bebaure, mein §err."
3Jîann, es fteBt SBidjtigeres auf bem

Spiel als bas Sergnügen 3Bres §errn. £05,

Sum ïeufel!"
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konnte. Pot hatte den Kampf auf ein besseres

Schlachtfeld verlegt. Er wollte ihn lächerlich

machen.

Dies war der erste Pfeil aus dem Hinterhalt.

Mr. Tittle mochte sich in Acht nehmen.

James zerknüllte voller Wut die Zeitung,
verließ den Lcseraum des Hotels und suhr

auf sein Zimmer. Er läutete dem Mädchen.

Bitte, helfen Sie mir packen. Ich reise ab."

Das freundliche Mädchen Mary packte also

die Koffer.
Es pochte an die Tür.
Herein!"
Ein Boy trat ein, übergab Mr. Tittle

eine Visitenkarte.
Der Herr bittet dringend, empfangen zu

werden."

Bitte."
Mary verschwand sofort.

Mein Herr?"
Sie werden sich denken können, weshalb

ich zu Ihnen komme?"

Ich wüßte nicht. Aber, bitte, wollen Sie
Platz nehmen? Ich gedenke, gerade
abzureisen, und habe Eile."

Es handelt sich um meine Kusine, die

Ihnen unter dem Namen..."
Ah, Sie kommen von Christine?"
Sie geben also zu, daß Sie die Dame

kennen?"

Ja. Sie sind ein Vetter von ihr?"
Mr. Tittle musterte seinen Besuch. Für

ein Mitglied des Herzogshauses sah er
merkwürdig herabgekommen aus.

Ich lebe seit acht Jahren in Amerika,
Mr. Tittle. Mein Verhältnis zu meiner Fa¬

milie ist nicht das beste. Doch das sind

Privatangelegenheiten, über die ich nicht gern
rede."

Gewiß."
Wahrscheinlich Spielschulden, dachte James.

Ich habe Sie im Auftrage meines
Onkels, als sein Vertreter, zu fragen, ob der in
der ,Daily Mail' erschienene und überall
nachgedruckte Artikel Mr. Tittle und die

englische Herzogin' auf Tatsachen beruht?"

Ich möchte Ihrem Onkel, dem Vater
Christines, die Antwort nicht verweigern,
mein Herr. Der Artikel entspricht, soweit er

die Herzogin betrifft, den Tatsachen. Es ist

mir heute noch ein Rätsel, wie es möglich

war, daß, ohne meinen Willen, und ohne,

daß es mir bewußt wurde, ich die Herzogin

in Monte Carlo kennenlernte. Christine liebte

mich auch."

Sie sagen auch?"

Ich liebte sie, selbstverständlich zuerst,

ohne daß ich's war, dann, als ich es war."
Merkwürdig, höchst merkwürdig."
Sie nahm eine Einladung in mein Haus

an. Wenn ich von einem echten und einem

falschen Tittle sprechen darf, sie verbrachte

einen Abend mit dem falschen, einen zweiten

mit mir, dem richtigen. Es kam zu einer

Aussprache, und es stellte sich heraus, daß

ich mich mit ihr verlobt hatte."

Sie werden sie nach dieser Kompromittierung

selbstverständlich heiraten?"

Ich war so ungeschickt, Christine zu

verraten, daß ich von dieser Verlobung nichts

wußte das ist schließlich begreiflich
daraus hat sie mich verlassen."

Und Sie?"
Da ich sie liebe, werde ich alles tun, sie

wiederzufinden und, wenn sie mich überhaupt
noch mag, heiraten."

Mit dieser Erklärung kann ich mich wohl
zufriedengeben, Mr. Tittle, und danke Ihnen."

Wissen Sie. wo Christine ist?"
Keine Ahnung."
Als Mr. Tittle nach kurzem Besinnen

wieder aufblickte, war der Fremde fort.
Ein komischer Kerl! dachte James.
Er verschloß seine Koffer, ließ sie zur Bahn

bringen und fuhr ins Vestibül, um seine

Rechnung zu begleichen. Der Portier überreichte

ihm ein Radio.
Es war von Mr. Taylor aus Habana.

Habe ihn eben hier gesehen!"

Holla!
Blitzschnell durchfuhr Mr. Tittle eine Idee.

Sollte etwa Professor Bratts zweiter
Assistent mit Pot identisch sein?

Anders war es nicht möglich.

Wohin kommt das Gepäck?"

Ich fahre mit dem nächsten Schiff nach

Habana."
Nach Habana? Mit den, .Washington'?

Es geht heute nur dies eine Schiff. Dann

müssen Sie aber eilen, Mr. Tittle."
Wieviel Zeit?"
Knapp eine halbe Stunde."
Mr. Tittle stürmte zum nächsten Auto.

Zum Hafen!"
Pardon, mein Herr. Privat."
Sie bekommen jede Summe, wenn Sie

mich in fünfzehn Minuten an Ort und Stelle

bringen."
Ich bedaure, mcin Herr."
Mann, es steht Wichtigeres auf dem

Spiel als das Vergnügen Ihres Herrn. Los,

zum Teufel!"
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3roei, brei Äoffer flogen aufs Serbed.

©lütflidjc Keife, SOIr. ïittle."
taufenb Dollar, SJÎann !"
Das half.
Weinetroegen!"
Der SJÎotor fprang an, rafte los. (Ein jpurtb

hauchte unter ben Sneumatits fein Ceben

aus. ßin lammfrommes Sdjutjmannspferb
bas bodj allerhanb gcroöhnt roar, flog iu eine

genfterfdjeibe sroifdjen Damenhüte, ßine 3J(a=

trotte rourbe angefahren, ßhe fie auf bem

Slfpljalt fafj, roar bas Sluto bereits
oerfdjrounben.

Höllentempo!
Slus bem Hotetoeftibül flitjte in berfelben

SJÎinute ein Herr auf bie Strafje.
SBo ift mein Sluto?"
Dort!" fagte ber Sortier, unb beutete

nadj einer Sensinroolfe.
Diebe! Diebe!"
Der Herr ftürmte auf eine Dari los.
Holen Sie bas Sluto bort ein. ßs ift

mir eben geftofjlen."
Das sroeite Sluto rafte hinter bem erften

tjer. Hnb alles gefdjab mit foldjer (Sefdjroin=

bigteit, bafj ber Sdjutjmann obne Sferb nodj
immer am Slfphalt flehte.

Der Hunb rourbe ein sroeitesmal über=

fafjren.
Der ©aut im Damenhutfenfter fprang

ooller Sdjreden in ben Caben hinein. Unb
bie SJÎatrone bodj roas geht uns bie
frembe grau an?

SJÎr. ïittle afjnte nidjt, bafj er oerfolgt
rourbe, er hatte nur ein 3"tereffe: fein Sdjiff
3U erreichen. Der Herr aber im 3roetten Sluto,
ber ihn als Dieb oerfolgte, roar fein ©e=

ringerer als ber Sariétéftern Sorribge=Sot.

Die SBelt ftanb eben Äopf.
Der Serfolgtc oerfolgt ben Serfolger.
Slls bie SJÎole. auftauchte, tjatte ber 3Ba=

fhington" eben Slnfer gelöft.
SBollen Sie beim noch mit?"
3a. Um jeben Sreis."
,,©ut!"
SJÎr. ïittle rourbe gepadt, flog auf ein

SJÎotorboot, bie Äoffer polterten hinterher.
3uletjt fam ber Chauffeur.

Sîrrrrrrrrr. Die SJÎidepude ftampfte oor=
roärts. Der SBafljington" madjte noch Iang=
fam gahrt.

Sirene!
Stop!
SJÎr. ïittle fjatte ben Slnfchtufj erreidjt.

3roei ïaufenbbollar=3îoteu für ßhauffeur unb
Sdjiffsfapitän flatterten oom gatlreep her=

nieber.
Der SBafhington" madjte grofje gahrt,

Äurs nach Süben.
Slls SJÎr. Sorribge=Sot am Hafen anfam,

rourbe ihm bas führertofe Sluto im 3lugen=
blid roirflidj geftoblen. llnb ber ïar_idjauf=
feur hatte fein Sensin mehr, bie Serfolgung
fortpfetjen.

*

Die Sîotationsmafdjinen in ber 3eitungs^
bruderei ber Sîero SJorfer SJÎitternadjtspoft"
raften unb fpien, gefdjichtet unb gefaltet, bie
noch feudjten Slätter aus.

ßin Sfebafteur ftürmte herbei.
Diefer Slrtifel mufj nodj unbebingt

erfdjeinen!"

llnmöglidj."
Slllergröfjte SBidjtigfeit! ßin 3nten)iero

unferes Cofalreporters über SJÎr. ïittlcs Stel=
lung sunt Slrtifel in ber ,Dailn SJÎail'."

SBohl ober übet mufjte ber Seridjt nod)
unter gortlaffung eines roeniger roidjtigeu
etngefdjoben roerben.

Sor bem ßhefrebafteur ber 3Jîittemadjts=
poft" ftanb ber Sîeporter unb oerbeugte fidj
gefchmeichelt für ein Äompliment bes SllU
r,eroattigen.

SBie haben Sie biefe roidjtigen Slusfünfte
nur oon ïittle befommen? Ober finb fie etroa
erfunben?"

Sîein. 3<f) Babe mid) für einen Slngehö=
rigen bes He^ogshaufes ausgegeben, ßine
Sefudjsfarte ift ja fdjnell gebrüdt. llnb mir,
als bem Seauftragten bes alten Herzogs,
fonnte SJÎr. ïittle feine Sfntroort nidjt oer=
roeigern. ßinen Sîeporter fjätte er nicht emp=
fangen."

Caffen Sie fidj sehn Dollar e£tra aus=
zahlen unb oeranlaffen Sie, bitte, bafj bies
3nteroiero gleich nach Conbon gefabelt roirb.
ßs roirb uns roas einbringen."

3m SJcufifpaoilton in ber ßsbefije in
Äairo fon3crtierte feit oier Uhr nachmittags
bie ägnptifdje Äapelle. 3nternationale ©e=

fellfdjaft fafj an ben fleinen ïifchen bes
Äaffeehaufes ober fdjlenberte in ben rounber^
oollen Slnlagen, bie einft ber gra^ofe Sa=
rillet fo funftooll angelegt fjatte, auf unb ab.
Heber blühenben, buftenben Säumen, übet
Salmen unb feltenem Strauchroerf, über Slu=
men oon herrlichften gatben ftraljlte ein tief»
blauer, flimmernber Himmel. Slugerhatb bes

eifernen ©itters glitt bie trubelnbe Shâtia
Äamel, bie Hauptfrage bes europäifdjen
Siertels, oorbei.

ßhriftine Séjot, bie oon föriechenlanb aus
Cangeroeile nach Äairo gereift roar, fajlen=
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Zwei, drei Koffer flogen aufs Verdeck.

Glückliche Reise. Mr. Tittle."
Tausend Dollar, Mann!"
Das half.
Meinetwegen!"
Der Motor sprang an, raste los. Ein Hund

hauchte unter den Pneumatiks sein Leben

aus. Ein lammfrommes Schutzmannspferd
das doch allerhand gewöhnt war, flog in eine

Fensterscheibe zwischen Damenhüte. Eine
Matrone wurde angesahren. Ehe sie auf dem

Asphalt saß, war das Auto bereits ver-
schwunden.

Höllentempo!
Aus dem Hotelvestibül slitzte in derselben

Minute ein Herr auf die Straße.
Wo ist mein Auto?"
Dort!" sagte der Portier, und deutete

nach einer Benzinwolke.
Diebe! Diebe!"
Der Herr stürmte auf eine Taxi los.
Holen Sie das Auto dort ein. Es ist

mir eben gestohlen."
Das zweite Auto raste hinter dem ersten

her. Und alles geschah mit solcher Geschwindigkeit,

daß der Schutzmann ohne Pferd noch

immer am Asphalt klebte.
Der Hund wurde ein zweitesmal

überfahren.

Der Gaul im Damenhutfenster sprang
voller Schrecken in den Laden hinein. Und
die Matrone doch was geht uns die
fremde Frau an?

Mr. Tittle ahnte nicht, daß er verfolgt
wurde, er hatte nur ein Interesse: sein Schiff
zu erreichen. Der Herr aber im zweiten Auto,
der ihn als Dieb verfolgte, war kein
Geringerer als der Variêtêstern Porridge-Pot.

Die Welt stand eben Kopf.
Der Verfolgte verfolgt den Verfolger.
Als die Mole, auftauchte, hatte der

Washington" eben Anker gelöst.
Wollen Sie denn noch mit?"
Za. Um jeden Preis."
Gut!"
Mr. Tittle wurde gepackt, flog auf ein

Motorboot, die Koffer polterten hinterher.
Zuletzt kam der Chauffeur.

Rrrrrrrrrr. Die Mickepucke stampfte
vorwärts. Der Washington" machte noch langsam

Fahrt.
Sirene!
Stop!
Mr. Tittle hatte den Anschluß erreicht.

Zwei Tausenddollar-Noten für Chauffeur und
Schiffskapitän flatterten vom Fallreep
hernieder.

Der Washington" machte große Fahrt,
Kurs nach Süden.

Als Mr. Porridge-Pot am Hafen ankam,
wurde ihm das führerlose Auto im Augenblick

wirklich gestohlen, llnd der Taxichauffeur

hatte kein Venzin mehr, die Verfolgung
fortzusetzen.

Die Rotationsmaschinen in der Zeitungsdruckerei

der New Porter Mitternachtspost"
rasten und spien, geschichtet und gefaltet, die
noch feuchten Blätter aus.

Ein Redakteur stürmte herbei.
Dieser Artikel muß noch unbedingt

erscheinen!"

Unmöglich."
Allergrößte Wichtigkeit! Ein Interview

unseres Lokalreporters über Mr. Tittles Stellung

zum Artikel in der ,Daily Mail'."

Wohl oder übel mußte der Bericht noch
unter Fortlassung eines weniger wichtigen
eingeschoben werden.

Vor dem Chefredakteur der Mitternachtspost"
stand der Reporter und verbeugte sich

geschmeichelt für ein Kompliment des
Allgewaltigen.

Wie haben Sie diese wichtigen Auskünfte
nur von Tittle bekommen? Oder sind sie etwa
erfunden?"

Nein. Ich habe mich für einen Angehörigen

des Herzogshauses ausgegeben. Eine
Besuchskarte ist ja schnell gedruckt. Und mir,
als dem Beauftragten des alten Herzogs,
konnte Mr. Tittle seine Antwort nicht
verweigern. Einen Reporter hätte er nicht
empfangen."

Lassen Sie sich zehn Dollar extra
auszahlen und veranlassen Sie, bitte, daß dies
Interview gleich nach London gekabelt wird.
Es wird uns was einbringen."

Im Musikpavillon in der Esbekîje in
Kairo konzertierte seit vier Uhr nachmittags
die ägyptische Kapelle. Internationale
Gesellschaft saß an den kleinen Tischen des
Kaffeehauses oder schlenderte in den wundervollen

Anlagen, die einst der Franzose
Barillet so kunstvoll angelegt hatte, auf und ab.
Ueber blühenden, dustenden Bäumen, über
Palmen und seltenem Strauchwerk, über Blumen

von herrlichsten Farben strahlte ein
tiesblauer, flimmernder Himmel. Außerhalb des

eisernen Gitters glitt die trudelnde Shâria
Kamel, die Hauptstraße des europäischen
Viertels, vorbei.

Christine Bêjot, die von Griechenland aus
Langeweile nach Kairo gereist war, schien-
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berte mit einigen Samen, bie fie im Hotel
ßben Salace fennengetemt batte, burdj ben

Sarf unb nabm in ber Stähe ber (£s6sfîje=
©rotte auf einer San! Slatj.

Da tommt 9Jîr. Stod!"
ßnblicb 3dj hatte ihn fortgefdjidt, mir

neue 3eitungen 3u beforgen."
Sie follten iljn überhaupt gan3 fort=

fdjiden, gräulein Séjot," fagte eine ber jun=

gen Damen, ßr ift fo fteif unb langmeilig
unb tann 3&nen gar nid)t gefallen."

SJtr. Stod aus ßhriftiania, ber bas ©lüd
hatte, feit SBochen in Äairo mit Shriftine
3ufammen3ufein, roar SBiffenfdjaftler unb ar=
beitete an einem großen SBerfe über Äaf=
teen. Seit ber Segegnung mit ßhriftine im
ßontinentalhotel fchienen bie Äafteen aber

bodj einen ïetl ihrer immcnfen Sebeutung
oerloren 3U haben.

SJtr. Stod machte, langfam, roie er baher=

fam, feinem Stamen alle ßfjre. Steif, unge=
lenf, ftapelte er auf Storchbeinen babin.
Seine tabellofe, moberne Äleibung fteigerte
noch ben SBiberfprudj.

ßhriftine lädjelte, als fie ihn unaufmerf=
fam, oft ftehenbleibenb, 3urüdfommen fah.

SBeshalb id) ihn als Äaoalier in meiner
©efellfdjaft bulbe? Dh, SJtr. Stod ift ein fehr
fluger, roenn auch langfam benfenber SJtenfdj,
ber für etroa fünf grofje 3eitungen in 2on=

bon unb Saris (übrigens gans ent3üdenbe)
Steifeberichte fdjreibt."

ßieft er 3f)nen bie oor?"
Stein, aber idj tjabe ihn gebeten, mid)

recht oft barin 3U ermähnen. So bidjtet er
fich unb mir, roäbrenb er perfönlicb fdjüch=

tern ift, bie allerfchönften Slbenteuer an."
Unb fompromittiert Sie bamit."
Unmöglich! ßine grau roie ich ift nicht

3u fomprimittieren."
Sßeldjen 3roed haben bann aber biefe

erbidjteten Slbenteuer? Sie finb bodj nidjt
eitel, gräulein Séjot."

Sticht roeniger als Sie als roir grauen
alle. Sielleicht foll irgenbeiner, ber nicht in
Äairo ift, fie lefen."

Dh! Unb eiferfüchtig roerben."

SJ(öglid)."
Der Sadfifch fieberte.

Sie finb unglüdlidj oerliebt, gräulein
Séjot. Sie, bie jeben SJtann be3roingt."

3ch roar mit einem Herrn oerlobt, ber
bie Äühnheit hatte, mir 3U fagen, er müßte
nichts baoon, obrooht er mid) gefügt hatte.
Da hab' ich ihn fi^en laffen."

Schabe! Unb jetjt bereuen Sie's?"
ßin roenig."
Slh, SJtr. Stod! ©uten ïag, SJtr. Stod."
Stod roäre ohne biefen Slnruf ficher oor»

beigelaufen, ßr blidte faft mipilligenb, bafj
man ihn aus feiner ïrâumerei geriffen hatte,
auf. Da fah er ßhriftine. Unb über fein aus=

brudstofes ©efidjt ging ein Schimmer ber

greube.

Sie haben mich lange roarten laffen, SJtr.

Stod."
Sarbon. 3&> richtig, ich roollte 3ljnen

3eitungen holen."

ßhriftines Segleiterinnen oerabfdjiebeien
fidj. SJtr. Stod fügte jeber bie Hanb, inbem er
roie in einem Sruftfcharnier oornüberflappte.

ßhriftine ftubierte fofort bie 3eitungcn.
SBollen Sie jetjt lefen, gräulein Séjot?"
3a. Sie finb ja fo gräßlid) langroeilig."
Das ift nid)t anbers."
ßefen Sie bodj audj!"
Danfe."
SBollen Sie mir Sorroürfe madjen?"
Stein, basu habe idj fein Stecht."

SBiefo?"
SBir finb ja nicht miteinanber oerhct=

ratet."
Diefer gall roäre mir aber fnmpathifdjer."
ßhriftine antroortete nidjt.
SJtr. Stod faß etroa eine Stunbe, ftodfteif

unb ftarrte oor fidj hin. Das Äon3ert roar
oorbei. ßr badjte an feine Äafteen, an ßhri=
ftines Sterger.

Äommen Sie morgen mit 3U ben Äa=

lifengräbern?"
Da SJtr. Stod fehr artig geroefen roar,

antroortete ßhriftine freunblidjer.
3a, SJtr. Stod. Haben Sie übrigens fdjon

einen neuen Seridjt gefdjrieben? Den für
ben ,3Jtatin'."

SBenn ich barf, fönnte idj es oor bem

Diner nod) fdjaffen."
3a, bitte. Unb roir treffen uns bann im

Speifefaal roieber."
SJtr. Stod ftedte baoon, unb feine nor=

bifdj fühle Sljantafie ergrübelte ein neues
Slbenteuer, bas er mit biefer begehrensroer=
teften aller grauen erlebt haben fönnte.

Unb morgen bie Äalifengräber! Sielteicht
fanb fich in ber ©amia=Äait=Sei, roo fidj in
foftbaren Sefjältern befanntlid) bie SBürfel
befanben, bie ber Äalif einft oon SJteffa mit=

gebracht tjatte, ©elegentjeit, auch bie eigenen
Sdjidfalsroürfel 3U ermähnen. Unb roenn

ßhriftine Séjot ihn liebte, bann...? Dann
fonnte er enblidj, nadjbem biefe ftörenben
ßinflüffe ausgefchaltet roaren, roieber an fein
Äafteenbudj benfen.

SJtorgen bie Äalifengräber!!!
Slber es gibt feinen ©ott außer Stllah, unb

SJtohammeb ift fein Sropljet! Selam aleifum!
SJtr. Stod hätte im eigenen 3ntereffe bef=

fer getan, roenn er bie neuefte Stummer ber

Dailrj SJtail" nicht für ßljriftine gefauft
hätte.

ßhriftine erfdjraf, als fie unerroartet SJtr.

ïittles Stamen las.
Der Slrtifel oon Speftator roar ihr nidjt

3u ©efidjt gefommen. Slus biefem 3nteroiero
aber fonnte fie beffen 3"^alt erraten, ßin
Sfanbalmadjer hatte ihre Serlobungsge=
fdjidjte ber Deffentlidjfeit präfentiert, unb
SJtr. ïittle (ber nadj bem Seridjt im Senn=
fntoania=Hotet in Stero SJorf rootjnte) hatte
ihre unb feine ßhre oerteibigt.

Seine ßrflärungen erschütterten fie. Seine
SBorte an ben Steporter: 3dj liebe ßhriftine
Séjot. Unb idj roerbe alles tun, fie roieber*

3ufinben, roenn fie midj überhaupt noch mag."
D 3"ntes! SJtein lieber, iiebfter 3ames!
Slls SJtr. Stod 3um Diner im Speifefaal

bes ßben=Salace=Hotels erfdjien, roartete er
oergeblicb auf ßhriftine. Sie faß bereits im
ßjprcß nach Sllejanbrien, erreid)te bort bie

gerabe abgehenbe Hironbelte" ber 3Jteffage=

ries 3Jtaritime5 unb roar oier Xage fpäter
in SJtarfeille, unb oon bort flog fie auf für=
3eftem SBege nach Stero SJorf.

Sic roar bie Sdntlbige geroefen. 3ames
hatte fie nidjt belogen, ßr mußte tatfödjlidj
Seele geroanbert fein.

Slls fie im Sennfijloania eintrat, über=

reidjte ihr ber Hotelportier auf ihre grage
nach SJÎr. ïittle bie neuefte Slusgabe bes

Heralb".
Stach einer Drahtmeibung aus Habana

roar SJÎr. ïittle nachts aus feinem Hotel, roo

er mit SJÎr. ïanlor roohnte, fpurlos oer=

fchrounben.

ßhriftine Séjot flog, um feine 3eit 3u

oerlieren, im Doppelbeder nach Äuba hin=

über. Die Dampfer fuhren ihr 3U langfam,
unb ihre Sorge um 3ames roar groß. Sie
fühlte, bafj fie nur biefen liebte unb für
immer mit ihm oerbunben roar.

Die Stachricht oon SJtr. ïittles Serfchroin=
ben roar natürlich roie alte Sreffemelbungen
aufgeoaufdjt. ßin intereffierter Hotelier, ber

eine billige Steflame erhoffte, tjatte fie oer=

mitfeit.
SJÎr. ïittle roar tatfächlidj in ber ïetjten

Stacht oerfdjrounben, aber aus freien Stüden,
um enblidj ben geriffenften aller ©auner 3u

fangen.
Sot^Sarribge roar in Segleitung eines

Herrn (beibe oerfleibet) oon SJtr. ïanlor er=

fannt roorben, als fie gerabe in einem 9>aUn-

totale oerfd)roanben.

SJÎr. ïittle roufjte jetjt, bafj Sot oer an=

bere, ihm noch unbefannte, Slffiftent Sratts
roar, unb nur in 3Batlings=3sIanb fonnte er

ihn ftellen.
gür SJtr. ïittle roar es jetjt ßljrenfadje,

ben Äampf mit Sot 3u feinen ©unften 3U

bcenben.

Um aber felbft feinen Unberufenen auf
feine Spur 3u lenfen, hatte er cs oorgejogen,
gleichfalls 3U oerfdjroinben. ßhe bie neue Sen=

fationsmelbung heraus roar, mufjte Sot fdjon
oerhaftet fein.

3m Dunfe! ber Stacht, oon einigen So=

iioeiieuten begleitet, roar er nach 3Batlings=
3stanb aufgebrochen. Stodj oor SJtorgengrauen
roaren bie Schiffe Sratts, bie im Haupthafen
oor Slnfer lagen, burd) bie Solicemen befetjt,
ein glug3eug, bas einem oerrüdten ßngiän=
ber gehörte, ber in 3Batlings=3stanb ein
fianbhaus befaß unb fidj nur mit Äorallen
befaßte, rourbe flugunfähig gemadjt. Sot
fonnte, roenn er nadj ber 3nfel 3urüdgefehrt
roar, nicht mehr entfommen.

SJÎr. ïittle aber ging allein sur Stcm=
roarte Sratts. Unb rourbe bort fofort etnge=

laffen.

3ft Herr Srofeffor Sratt 3" fpredjen?"

ßr ift im ïurm."
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derte mit einigen Damen, die sie im Hotel
Eden Palace kennengelernt hatte, durch den

Park und nahm in der Nähe der Esbekije-
Erotte auf einer Bank Platz.

Da kommt Mr. Stock!"
Endlich! Zch hatte ihn fortgeschickt, mir

neue Zeitungen zu besorgen."

Sie sollten ihn überhaupt ganz
fortschicken, Fräulein Bêjot," sagte eine der jungen

Damen. Er ist so steif und langweilig
und kann Ihnen gar nicht gefallen."

Mr. Stock aus Christiania, der das Glück

hatte, seit Wochen in Kairo mit Christine
zusammenzusein, war Wissenschaftler und
arbeitete an einem großen Werke über
Kakteen. Seit der Begegnung mit Christine im
Continentalhotel schienen die Kakteen aber
doch einen Teil ihrer immensen Bedeutung
verloren zu haben.

Mr. Stock machte, langsam, wie er daherkam,

seinem Namen alle Ehre. Steif, ungelenk,

stapelte er auf Storchbeinen dahin.
Seine tadellose, moderne Kleidung steigerte
noch den Widerspruch.

Christine lächelte, als sie ihn unaufmerksam,

oft stehenbleibend, zurückkommen sah.

Weshalb ich ihn als Kavalier in meiner
Gesellschaft dulde? Oh, Mr. Stock ist ein sehr

kluger, wenn auch langsam denkender Mensch,
der für etwa fünf große Zeitungen in London

und Paris (übrigens ganz entzückende)

Reiseberichte schreibt."

Liest er Ihnen die vor?"
Nein, aber ich habe ihn gebeten, mich

recht oft darin zu erwähnen. So dichtet er
sich und mir, während er persönlich schüchtern

ist, die allerschönsten Abenteuer an."
Und kompromittiert Sie damit."
Unmöglich! Eine Frau wie ich ist nicht

zu komprimittieren."
Welchen Zweck haben dann aber diese

erdichteten Abenteuer? Sie sind doch nicht
eitel, Fräulein Bêjot."

Nicht weniger als Sie als wir Frauen
alle. Vielleicht soll irgendeiner, der nicht in
Kairo ist, sie lesen."

Oh! Und eifersüchtig werden."
Möglich."
Der Backfisch kicherte.

Sie sind unglücklich verliebt, Fräulein
Bêjot. Sie, die jeden Mann bezwingt."

Ich war mit einem Herrn verlobt, der
die Kühnheit hatte, mir zu sagen, er wüßte
nichts davon, obwohl er mich geküßt hatte.
Da hab' ich ihn sitzen lassen."

Schade! Und jetzt bereuen Sie's?"
Ein wenig."
Ah. Mr. Stock! Guten Tag, Mr. Stock."
Stock wäre ohne diesen Anruf sicher vor-

beigelausen. Er blickte fast mißbilligend, daß

man ihn aus seiner Träumerei gerissen hatte,
auf. Da sah er Christine. Und über sein
ausdrucksloses Gesicht ging ein Schimmer der

Freude.

Sie haben mich lange warten lassen, Mr.
Stock."

Pardon. Ja, richtig, ich wollte Ihnen
Zeitungen holen."

Christines Begleiterinnen verabschiedeten
sich. Mr. Stock küßte jeder die Hand, indem er
wie in einem Brustscharnier vornübcrklappte.

Christine studierte sofort die Zeitungen.
Wollen Sie jetzt lesen, Fräulein Vêjot?"
Ja. Sie sind ja so gräßlich langweilig."
Das ist nicht anders."
Lesen Sie doch auch!"
Danke."
Wollen Sie mir Vorwürfe machen?"
Nein, dazu habe ich kein Recht."
Wieso?"
Wir sind ja nicht miteinander verheiratet."

Dieser Fall wäre mir aber sympathischer."
Christine antwortete nicht.
Mr. Stock saß etwa eine Stunde, stocksteif

und starrte vor sich hin. Das Konzert war
vorbei. Er dachte an seine Kakteen, an
Christines Aerger.

Kommen Sie morgen mit zu den

Kalifengräbern?"

Da Mr. Stock sehr artig gewesen war,
antwortete Christine freundlicher.

Ja, Mr. Stock. Haben Sie übrigens schon

einen neuen Bericht geschrieben? Den für
den Matin'."

Wenn ich darf, könnte ich es vor dem

Diner noch schaffen."

Ja, bitte. Und wir treffen uns dann im
Speisesaal wieder."

Mr. Stock stelzte davon, und scine
nordisch kühle Phantasie ergrübelte ein neues
Abenteuer, das er mit dieser begehrenswertesten

aller Frauen erlebt haben könnte.
Und morgen die Kalifengräber! Vielleicht

fand sich in der Eamia-Kait-Bei, wo sich in
kostbaren Behältern bekanntlich die Würfel
befanden, die der Kalif einst von Mekka
mitgebracht hatte, Gelegenheit, auch die eigenen
Schicksalswürfel zu erwähnen. Und wenn
Christine Vêjot ihn liebte, dann...? Dann
konnte er endlich, nachdem diese störenden
Einflüsse ausgeschaltet waren, wieder an sein

Kakteenbuch denken.

Morgen die Kalifengräber!!!
Aber es gibt keinen Gott außer Allah, und

Mohammed ist sein Prophet! Selam aleikum!
Mr. Stock hätte im eigenen Interesse besser

getan, wenn er die neueste Nummer der

Daily Mail" nicht für Christine gekauft
hätte.

Christine erschrak, als sie unerwartet Mr.
Tittles Namen las.

Der Artikel von Spektator war ihr nicht

zu Gesicht gekommen. Aus diesem Interview
aber konnte sie dessen Inhalt erraten. Ein
Skandalmacher hatte ihre Verlobungsgeschichte

der Oeffentlichkeit präsentiert, und
Mr. Tittle (der nach dem Bericht im
Pennsylvania-Hotel in New Park wohnte) hatte
ihre und seine Ehre verteidigt.

Seine Erklärungen erschütterten sie. Seine
Worte an den Reporter: Ich liebe Christine
Bêjot. Und ich werde alles tun, sie

wiederzufinden, wenn sie mich überhaupt noch mag."
O James! Mein lieber, liebster James!
Als Mr. Stock zum Diner im Speisesaal

des Eden-Palace-Hotels erschien, wartete er

vergeblich auf Christine. Sie saß bereits im
Expreß nach Alexandrien, erreichte dort die

gerade abgehende Hirondelle" der Messageries

Maritimes und war vier Tage später
in Marseille, und von dort flog sie auf
kürzestem Wege nach New Park.

Sic war die Schuldige gewesen. James
hatte sie nicht belogen. Er mußte tatsächlich
Seele gewandert sein.

Als sie im Pennsylvania eintrat,
überreichte ihr der Hotelportier auf ihre Frage
nach Mr. Tittle die neueste Ausgabe des

..Herald".
Nach einer Drahtmeldung aus Habana

war Mr. Tittle nachts aus seinem Hotel, wo
er mit Mr. Taylor wohnte, spurlos
verschwunden.

Christine Bêjot flog, um keine Zeit zu

verlieren, im Doppeldecker nach Kuba
hinüber. Die Dampfer fuhren ihr zu langsam,
und ihre Sorge um James war groß. Sie
fühlte, daß sie nur diesen liebte und für
immer mit ihm verbunden war.

Die Nachricht von Mr. Tittles Verschwinden

war natürlich wie alle Pressemeldungen
aufgebauscht. Ein interessierter Hotelier, der

eine billige Reklame erhoffte, hatte sie

vermittelt.

Mr. Tittle war tatsächlich in der letzten

Nacht verschwunden, aber aus freien Stücken,

um endlich den gerissensten aller Gauner zu

fangen.
Pot-Porridge war in Begleitung eines

Herrn (beide verkleidet) von Mr. Taylor
erkannt worden, als sie gerade in einem Hafenlokale

verschwanden.

Mr. Tittle wußte jetzt, daß Pot der
andere, ihm noch unbekannte, Assistent Bratts
war, und nur in Watlings-Jsland konnte er

ihn stellen.
Für Mr. Tittle war es jetzt Ehrensache,

den Kampf mit Pot zu seinen Gunsten zu
beenden.

Um aber selbst keinen Unberufenen auf
seine Spur zu lenken, hatte er es vorgezogen,
gleichfalls zu verschwinden. Ehe die neue
Sensationsmeldung heraus war, mußte Pot schon

verhaftet sein.

Im Dunkel der Nacht, von einigen
Polizeileuten begleitet, war er nach Watlings-
Jsland aufgebrochen. Noch vor Morgengrauen
waren die Schiffe Bratts, die im Haupthafen
vor Anker lagen, durch die Policemen besetzt,

ein Flugzeug, das einem verrückten Engländer

gehörte, der in Watlings-Jsland ein
Landhaus besaß und sich nur mit Korallen
befaßte, wurde slugunfähig gemacht. Pot
konnte, wenn er nach der Insel zurückgekehrt

war, nicht mehr entkommen.
Mr. Tittle aber ging allein zur Sternwarte

Bratts. Und wurde dort sofort
eingelassen.

Ist Herr Professor Bratt zu sprechen?"

Er ist im Turm."
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Ser Himmel mar bebedt unb fein Stern
fichtbar.

3ft Herr Srofeffor allein?"
9îein, SJÎr. ïittle, er hat Sefudj."
SJÎr. ïittle fonnte feine greube faum oer=

bergen.

Sitte, beftellen Sie Herrn Srofeffor, bafj
id) ihn bringenb unb altein 3U fpredjen habe."

SJtr. ïittle roartete in ber Halle. Sratt
erfchien fchon nach furjer 3eit unb roar fehr
erregt.

,,©ut, baß Sie roieber ba finb, SJÎr. ïittle.
3fjre plötjlidje Slbreife roar mir unoerftänb=
lid)."

3dj bitte nochmals um Entfdjulbigung,
Herr Srofeffor, ich mußt in einer roichtigcn
Slngclegenheit nad) Sîero SJorf. 3d) 6in su=

rüdgefommen unb muß su meinem Schauern
ben grieben 3*)res ftilten Haufes ftören. 3fn
Slffiftent Sroron ift ein Serbredjer. Gr tjat
audj Sie betrogen unb mit 3&ren rounber=
ootlen Erfinbungen SJÎtPraudj getrieben. (Sr

fott oerhaftet roerben."
Sratt lächelte.

Sie finb Seteftio? SBie fdjabe."
Schabe?"
Ss ift fo fleinlidj, fidj mit bertei ßap=

palien abzugeben."

Sie SBelt roirb aufatmen, roenn fie oon
biefem ©auner befreit ift."

Sie roirb nicht aufatmen, lieber, junger
geunb, benn mein Slffiftent ift gar nidjt hier.
Sr ift immer noch in Sîero SJorf."

Slusgefdjloffen."
ïatfad)e."
3Jîr. Sratt, ich roage nicht, 3fne SBorte

3U be3toeifeln. Slber Sie müffen fidj in einem
3rrtum befinben. Haben Sie fein Silb oon
ihm? Ss fönnte boch fein."

SBarten Sie, bitte!"
Ser Srofeffor fam mit einer Sfiotographie

roieber.

Siefe Slufnahme habe idj für mein Sudj
gemadjt. Sitte. Sies ift SJÎr. Sroron."

Sr ift's."
SBer?"
Ser gefudjte Sot."
Sann müffen Sie ihn in Sîero SJorf fam

gen. SBenn er etroas getan hat, roas nadj
3hren ©efetjen ftrafbar ift, roill ich 3f>nen
feine Slbreffe nennen."

3roetftos. Ser Äert ift oiel 3U fdjlau.
Herr Srofeffor, noch ein grage. 3ft in biefen
ïagen irgenbjemanb 3U 3fjnen gefommen,
Sefudj ober irgenbroer, ben Sie bisher noch

nidjt fannten?"
3a, SJÎr. Srorons alter Sater."
Sieht er fo aus?"
SJÎr. ïittle holte Sorribges Silb aus ber

ïafdje.
3a, bas ift er."
SJÎr. ïittle ladjte.
©ott fei Sanf! Unb roo?"

Er fitjt auf Sis?"
SBas tut er?"
Sr fitjt auf Sis. Sin retsenber Herr, bie=

fer Sater. Sr fam au mir im Sluftrage feines
Sohnes, um mir Seftellungen su madjen. Sr
intereffierte fich fehr für Stftronomie unb bat
mich fo fehr, ihn einmal auf einen anbern
Stern 3U fenben, baß ich ihm ben ©efallen
gern getan habe. Sr ift übrigens noch nicht
roieber jurüd. SBir erroarten ftünbtidj jeinen
Slnruf."

Serbammt! Slber, fann idj ihn eim
mal fehen?"

,,©ern. Sodj nur feine fterblidje Hütte."
Unb roo ift feine Seele?"

Sluf bem Solarftern."
SBieroeit ift bas?"
40 SJÎillionen ßtdjtjahre, lieber ïittle.

Slber Sie roiffen boch, baß foldje fleinen Snt=
fernungen für uns feine SîoHe mehr fpielen."

ßaffen Sie midj ihn fehen."

Sr ift heute ganj benebelt."
Setrunfen meinen Sie?"
Ser Solarftern?"
Stein Sot."
SJfr. Srorons Sater oegetiert gerabe, lie=

Ber SJtr. ïittle!"
Sratt führte SJÎr. ïittle in einen fefjr

tiefen Äetler, ber fomfortabel eingeridjtet
roar.

Erfüllen Sie fidj, bitte, nidjt. SBir haben
30 ©rab unter Stull."

3n einer 3elle fafj, unter ben Sldjfeln oon
etaftifdjen Sänbern leicht gehoben, SJÎr. Sor=
ribges Sterbliches. Ohne Seele roar fein Äör=

per nidjt mehr als ein unterteiltes Stüd Ge=

frierfteifdj, bas 3U neuer Serroenbung erft
roieber aufgetaut rourbe, roenn bie Seele
rütffehrte.

SJÎr. ïittle roar su fpät gefommen.
Ser Schuft."
SBie fönnen Sie oon bem freunblidjen,

alten Herrn nur fo fprechen! 3$ mag immer
noch nicht glauben, baß er ein ©auner roar.
Unb er fannte Sie unb fprach fo nett oon
3hnen."

Son mir?"
SJÎr. ïittle roar mefjr als oerblüfft.
Unb einen Srief hat er für Sie auch

hinterlaffen."
SJÎr. ïittle roanbte fich um.
Ser 3toeite Slffiftent Sratts, ber eben un=

bemerft eingetreten roar, hatte bas gefagt.
Einen Srief für mich,?"
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Der Himmel war bedeckt und kein Stern
sichtbar.

Ist Herr Professor allein?"
Nein, Mr. Tittle, er hat Besuch."
Mr. Tittle konnte seine Freude kaum

verbergen.

Bitte, bestellen Sie Herrn Professor, dasz

ich ihn dringend und allein zu sprechen habe."
Mr. Tittle wartete in der Halle. Bratt

erschien schon nach kurzer Zeit und war sehr

erregt.
Gut, dasz Sie wieder da sind, Mr. Tittle.

Ihre plötzliche Abreise war mir unverständlich."

Ich bitte nochmals um Entschuldigung,
Herr Professor, ich mußt in einer wichtigen
Angelegenheit nach New York. Ich bin
zurückgekommen und muß zu meinem Bedauern
den Frieden Ihres stillen Hauses stören. Ihr
Assistent Brown ist ein Verbrecher. Er hat
auch Sie betrogen und mit Ihren wundervollen

Erfindungen Mißbrauch getrieben. Er
soll verhaftet werden."

Bratt lächelte.

Sie sind Detektiv? Wie schade."

Schade?"
Es ist so kleinlich, sich mit derlei

Lappalien abzugeben."

Die Welt wird aufatmen, wenn sie von
diesem Gauner befreit ist."

Sie wird nicht aufatmen, lieber, junger
Feund, denn mein Assistent ist gar nicht hier.
Er ist immer noch in New Park."

Ausgeschlossen."
Tatsache."
Mr. Bratt, ich wage nicht, Ihre Worte

zu bezweifeln. Aber Sie müssen sich in einem

Irrtum befinden. Haben Sie kein Bild von
ihm? Es könnte doch sein."

Warten Sie, bitte!"
Der Professor kam mit einer Photographie

wieder.
Diese Aufnahme habe ich für mein Buch

gemacht. Bitte. Dies ist Mr. Brown."
Er ist's."
Wer?"
Der gesuchte Pot."
Dann müssen Sie ihn in New York

fangen. Wenn er etwas getan hat, was nach

Ihren Gesetzen strafbar ist, will ich Ihnen
seine Adresse nennen."

Zwecklos. Der Kerl ist viel zu schlau.
Herr Professor, noch ein Frage. Ist in diesen
Tagen irgendjemand zu Ihnen gekommen,
Besuch oder irgendwer, den Sie bisher noch
nicht kannten?"

Ja. Mr. Browns alter Vater."
Sieht er so aus?"
Mr. Tittle holte Porridges Bild aus der

Tasche.

Ja, das ist er."
Mr. Tittle lachte.

Gott sei Dank! Und wo?"
Er sitzt auf Eis?"
Was tut er?"
Er sitzt auf Eis. Ein reizender Herr, dieser

Vater. Er kam zu mir im Auftrage seines
Sohnes, um mir Bestellungen zu machen. Er
interessierte sich sehr für Astronomie und bat
mich so sehr, ihn einmal auf einen andern
Stern zu senden, daß ich ihm den Gefallen
gern getan habe. Er ist übrigens noch nicht
wieder zurück. Wir erwarten stündlich seinen
Anruf."

Verdammt!... Aber, kann ich ihn
einmal sehen?"

Gern. Doch nur seine sterbliche Hülle."
Und wo ist seine Seele?"

Auf dem Polarstern."
Wieweit ist das?"
40 Millionen Lichtjahre, lieber Tittle.

Aber Sie wissen doch, daß solche kleinen
Entfernungen für uns keine Rolle mehr spielen."

Lassen Sie mich ihn sehen."

Er ist heute ganz benebelt."
Betrunken meinen Sie?"
Der Polarstern?"
Nein Pot."
Mr. Browns Vater vegetiert gerade,

lieber Mr. Tittle!"
Bratt führte Mr. Tittle in einen sehr

tiefen Keller, der komfortabel eingerichtet
war.

Erkälten Sie sich, bitte, nicht. Wir haben
30 Grad unter Null."

Jn einer Zelle saß, unter den Achseln von
elastischen Bändern leicht gehoben, Mr.
Porridges Sterbliches. Ohne Seele war sein Körper

nicht mehr als ein unzerteiltes Stück
Gefrierfleisch, das zu neuer Verwendung erst
wieder aufgetaut wurde, wenn die Seele
zurückkehrte.

Mr. Tittle war zu spät gekommen.
Der Schuft."
Wie können Sie von dem freundlichen,

alten Herrn nur so sprechen! Ich mag immer
noch nicht glauben, daß er ein Gauner war.
Und er kannte Sie und sprach so nett von
Ihnen."

Von mir?"
Mr. Tittle war mehr als verblüfft.
Und einen Brief hat er für Sie auch

hinterlassen."
Mr. Tittle wandte sich um.
Der zweite Assistent Bratts, der eben

unbemerkt eingetreten war, hatte das gesagt.

Einen Brief für mich?"
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Spezialfabrik (einer Röhmenjchuhe

§ier, bitte."
3ames riß bie öütle ab unb las.

ßieber, alter greunb ïittle!
Sie fönnen ftolä fein. Sie baben mir ben

Stufenthalt auf unferm Planeten oerleibet,
inbem Sie bie Soli^eimeute ber ganjen SBelt

auf micb ju fielen oerftanben. Sa Sie mir
burdj Sefdjlagnahme meiner Slpparate einen
meiteren Äörperroedjfel unmöglidj madjen, id)
mid) aber tjinter ber Sifage bes tranigen unb
übrigens magenfranfen SJÎr. Sorribge nid)t
mobl füblen fann, babe id) es oorgejogen, für
längere 3eit bies irbifdje Jammertal, roo ein
genialer ,©auner' (fo belieben Sie, mid) ja
ßu nennen) immer nodj nidjt bie oerbienie
Slnerfennung finbet, 3U oerlaffen. llnb mein
alter, oerbienter ßebrer unb SJÎeifter Sratt,
möge mir biefen Setrug ner^ethen. SJÎit fei=

ner fjilfe roerbe idj ba er midj für ben
Sater feines Slffiftenten bält burdj bas
letjte offene ßodj entfdjlüpfen ins 3111, bis
meine greunbe unb öelfer mit neuen Slppa=

raten midj prüdholen fönnen. Unb bann, lte=

ber Ïittle, roirb Jhr Stünblein fajlagen! Unb
Sie fotlen auf bie originellfte SBeife abfaßten.
Jdj babe bereits einen Slam Sis babin alfo
auf SBieberfehn! Sollten Sie mid) aber roei=

ter oerfolgen roollen: meine Slbreffe ift jetjt
Solarftern. Sie roürben fie burd) Sratt ja
bodj erfahren.

©s ift bebauerlid), baß ein SJÎann oon
3t)ren Qualitäten nidjts Sefferes gn tun roeiß,
als ehrlichen ©aunem bas Safein fd)roer 311

machen.

Jhr Sie nicht oergeffenber
Sot.

ßs ftimmt, ftimmt alles, £>err Srofeffor!"
fdjrie SJÎr. ïittle. Sot ift uns entfommen.
Sie mußten nidjt, baß er Sie immer betrogen
hat, baß er Jbre Seclentranslofatoren fo=

pierte unb 3U feinen Sdjanbftreidjen beuußte
Gs ifi ein ©lüd, baß bie Sîero SJorfer Sollet
burdj 3ufall feine SBerfftätten fanb."

Srofeffor Sratt lädjelte.
Sann hat fid) biefer Sot ober roie

Sie ihn nennen felbft bas Urteil gefpro=

£5 et neue Vierter Unb bänn no etê : ©orgeb ©ie bafür, bafj für mich unb mint grünb immer
g'tagerti £iga= unb Qab ane ro ©tümpe ba ftnb. S8erftan.be?

djen, benn aus ber Serbannung oom Solarftern

mirb er gegen meinen SBUten nicht u*
rüdfehren fönnen."

Sie oergeffen, bafi feine Reifer bas ©e=

beimnis fennen. ßr fd)reibi ja felbft, baß
fte neue Slpparate bauen merben."

Sîun, bas roirb immerbin einige Jahre
bauern, benn jeber Slpparat roill erft lange
erprobt fein, ehe er fehlerfrei arbeitet."

Unb berroeil richtet Sot auf anberen
Sternen neues Unheil nn. Sîcin, roir bürfen
nidjt roarten, bis es ihm beliebt, jurüdjm
fommen. SBir müffen biefen Sdjäbling oer=

nichten, roo roir ihn finben."
SBas geljt uns ber Solarftern an!" fagte

ber Slffiftent.
SBir müffen Sot fangen!"
SBollen Sie ihm bie (fieiftcr einiger So=

licemen nadjjagen? Sic oergeffen, baß bas
ßeben auf anberen Sternen oollige Umftel=
lung bebeutet, baß Sie ein htlflojes Ätnb fein
roerben, bis Sie bie Sprache ber anberen
oerfteben. Ser Solarftern, b. h., bie SBelt, bic
roir als Solarftern bezeichnen, ift etroa eine

millionmal größer als bic ßrbe. Sa fann
man lange einen SJÎenfdjen fudjen."

£>err Srofeffor, ich bin ein großer Spra=
cbenfreunb unb roürbe mich fdjnell bort
einleben. Unb biefen Sot merbe idj fliegen."

Slber befter SJÎr. ïittle, Sie unterfdjätjen
bodj roohl bie ©efabr! Sot ift fdjon einmal
brüben gemefen, er roirb fich Serbinbttugcn
gefcbaffen haben. Sie Serantroortung ift ju
groß ."

,,Jdj bin unabhängig, habe feine Slnge=

hörigen. SBenn mir etroas gejdjähc, roürbe
niemanb um midj trauern. Ober bodj für
einen SJÎenfchen hätte ich einen Slbfdjiebsgruß
,}u hinterlaffen."

Sie haben es allein ju oerantroorten,
SJÎr. ïittle! Unb, bitte, oergeffen Sie nicht,
baß, roenn uns hier etroas juftößt, auch Sie
oerloren finb."

Serloren? SBiffen Sie benn, ob bas ße=

ben auf anberen Sternen nidjt oiel lebens=

merter ift? Db es nicht ein noch unbegreiflicher

©eroinn ift, auf einen anberen Sla-
neten au überfiebeln.

Ser Sllte ftarrte oor fidj hin.
Stodj furje ~3eit, bann roirb mein SBerf

hier oollenbet fein, ©ebe ©ott, baß idj biefe
fdjönere SBelt bann finbe."

(gortfetjung folgt.)
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Hier, bitte."
James riß die Hülle ab und las.

Lieber, alter Freund Tittle!
Sie können stolz sein. Sie haben mir dcn

Aufenthalt aus unserm Planeten verleidet,
indem Sie die Polizeimeute der ganzen Welt
auf mich zu Hetzen verstanden. Da Sie mir
durch Beschlagnahme meiner Apparate einen
weiteren Körperwechsel unmöglich machen, ich

mich aber hinter der Visage des tranigen und
übrigens magenkranken Mr. Porridge nicht
wohl fühlen kann, habe ich es vorgezogen, für
längere Zeit dies irdische Jammertal, wo ein
genialer ,Eauner° (so belieben Sie, mich ja
zu nennen) immer noch nicht die verdiente
Anerkennung findet, zu verlassen. Und mein
alter, verdienter Lehrer und Meister Bratt,
möge mir diesen Betrug verzeihen. Mit
seiner Hilfe werde ich da er mich für den
Vater seines Assistenten hält durch das
letzte offene Loch entschlüpfen ins All, bis
meine Freunde und Helfer mit neuen Apparaten

mich zurückholen können. Und dann, lie¬

ber Tittle, wird Ihr Stündlein schlagen! Und
Sie sollen auf die originellste Weise abfahren.
Ich habe bereits einen Plan. Bis dahin also

auf Wiedersehn! Sollten Sie mich aber weiter

verfolgen wollen: meine Adresse isl jctzt

Polarstern. Sie würden sie durch Bratt ja
doch erfahren.

Es ist bedauerlich, dag ein Mann von
Ihren Qualitäten nichts Besseres zu tun weiß,
als ehrlichen Gaunern das Dasein schwer zu

machen.

Ihr Sie nicht vergessender

Pot.

Es stimmt, stimmt alles, Herr Professor!"
schrie Mr. Tittle. Pot ist uns entkommen.

Sie wußten nicht, daß er Sie immer betrogen
hat, daß er Ihre Seelentranslokatoren
kopierte und zu seinen Schandstreichen benutzte
Es ist ein Glück, daß die New Yorker Polizei
durch Zufall seine Werkstätten fand."

Professor Bratt lächelte.

Dann hat sich dieser Pot oder wie
Sie ihn nennen selbst das Urteil gespro

Der neue Diener Und dann no eis : Sorged Sie dafür, daß für mich und Mini Fründ immer
g'lagerti Liga- und Havanero-Slümpe da sind. Verstände?

chen. denn aus der Verbannung vom Polarstern

wird er gegen meinen Willen nicht
zurückkehren können."

Sie vergessen, daß seine Helfer das
Geheimnis kennen. Er schreibt ja selbst, daß
sie neue Apparate bauen werden."

Nun, das wird immerhin einige Jahre
dauern, denn jeder Apparat will erst lange
erprobt sein, ehe er fehlerfrei arbeitet."

Und derweil richtet Pot auf anderen
Sternen neues Unheil an. Ncin. wir dürfen
nicht warten, bis es ihm beliebt, zurückzu^
kommen. Wir müssen diesen Schädling
vernichten, wo wir ihn finden."

Was geht uns der Polarstern an!" sagte
der Assistent.

Wir müssen Pot fangen!"
Wollcn Sie ihm die Geister einiger

Policemen nachjagen? Sic vergessen, daß das
Leben auf anderen Sternen völlige Umfiel
lung bedeutet, daß Sie ein hilfloses Kind sein

werden, bis Sie die Sprache der anderen
verstehen. Der Polarstern, d. h.. die Welt, die

wir als Polarstern bezeichnen, ist etwa eine

inillionmal größer als die Erde. Da kann

man lange einen Menschen suchen."

Herr Professor, ich bin ein großer
Sprachenfreund und wllrde mich schnell dort
einleben. Und diesen Pot werde ich kriegen."

Aber bester Mr. Tittle, Sie unterschätzen
doch wohl dic Gefahr! Pot ist schon einmal
drüben gewesen, er wird sich Verbindungen
geschossen haben. Die Verantwortung ist zu

groß ."
Ich bin unabhängig, habe keine

Angehörigen. Wenn mir etwas geschähe, würde
niemand um mich trauern. Oder doch... für
einen Menschen hätte ich einen Abschiedsgruß

zu hinterlassen."
Sie haben es allein zu verantworten,

Mr. Tittle! Und, bitte, vergessen Sie nicht,
daß, wenn uns hier etwas zustößt, auch Sie
verloren sind."

Verloren? Wissen Sie denn, ob das
Leben auf anderen Sternen nicht viel lebenswerter

ist? Ob es nicht ein noch unbegreiflicher

Gewinn ist, auf einen anderen
Planeten zu übersiedeln.

Der Alte starrte vor sich hin.
Noch kurze Zeit, dann wird mein Werk

hier vollendet sein. Gebe Gott, daß ich diese

schönere Welt dann finde."

(Fortsetzung solgt.)
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